
Im Gedenken an die Opfer des Naziterrors: 

Nichts vergeben – nichts vergessen! 
 

 

Nazis Staatlich Unterstützt:  

Rassismus & Faschisierung gehen vom Staat aus!  

Nazi-Organisationen sind seine Stoßtrupps! 
 

 
Enver Şimşek, Abdurrahim Özüdoğru, 
Süleyman Taşköprü, Habil Kılıç, Mehmet 
Turgut, İsmail Yaşar, Theodoros Boulgarides, 
Mehmet Kubaşık, Halit Yozgat werden von 
2000 bis 2006 an ihren Arbeitsplätzen, am 
helllichten Tag gezielt hingerichtet. Die NSU-
Naziorganisation, die mit einer Blutspur durchs 
Land zog, blieb bis 2011 „unerkannt“. Im 
November 2011, vor zwei Jahren „flog“ sie 
unter dubiosen Umständen auf. 
 

Der Prozess gegen drei „angebliche NSU-
Unterstützer“ und das angeblich „einzig über-
lebende NSU-Mitglied“ hat 2013 begonnen. 
Der deutsche Staat setzt alle Mittel eingesetzt, 
um sämtliche Spuren seiner Mittäterschaft und 
Verantwortung in dieser Mordserie zu vernich-
ten.  
Aber selbst unter diesen Bedingungen bewei-
sen Fakten, die im Prozess von den Anwälten 
der Angehörigen der Opfer, den Nebenklägern 
aufgedeckt werden, folgendes: 
Fakt ist: Die Morde wurden geplant und mit 
durchgeführt von einem bundesweiten Nazi-
Netzwerk des „NSU“. In der Verhandlung über 
den Mord an Th. Boulgarides stellt sich heraus, 
ein bekannter Nazi hat unweit des Tatorts 
gewohnt. Zeugen sehen ihn am Tattag vor 
dem Laden vorbeifahren. Die „Spur” wurde 
nicht verfolgt, warum auch? 
Fakt ist: Alle „Verfassungsschutzämter“, alle V-
Leute sind in den Nazistrukturen aktiv tätig, 
bauen diese mit auf und sind an den Verbre-
chen beteiligt. Waffen, Fahrzeuge, Ausweise, 
Geldmittel etc. für das NSU-Netzwerk sind auch 
über sie geflossen. V-Leute waren über die 
„NSU“, Aufenthaltsorte, Taten informiert bzw. 
direkt involviert! Die Nazi-Mörder waren teils 
direkt mit dem „Staatschutz“ verbunden.  

Der Verfassungsschutzbeamte Temme war in 
Kassel 2006 während des Mordes an Halit 
Yozgat am Tatort. Er hat zehn Minuten nach 
dem Mord mit seiner (Nazi)- „Quelle“ 
telefoniert. „Alle Ersuchen, diese Quelle zu 
vernehmen, seien vom hessischen LfV 
zurückgewiesen worden.” (Polizeizeuge).  
Alle ausgespähten Tatorte in Kassel, über die 
der NSU akribisch Buch führte, “liegen mit 
lediglich einer Ausnahme an den von Temme 
regelmäßig genutzten Fahrtstrecken oder ande-
ren mit ihm im Zusammengang stehenden Ört-
lichkeiten.” (RA Kienzle, Protokoll 41. Verhand-
lungstag, 01.10.2013, Prozessprotokolle in deu-
tscher und türkischer Sprache: www.nsu-watch. 
info)  
Akten und Beweise über Temme werden nach 
wie vor von den staatlichen Stellen nicht 
herausgerückt. 
Fakt ist: Fast von jedem Tatort liegen Zeugen-
aussagen bzw. Filmmaterial über die Mörder 
vor. Die ZeugInnen beschreiben ganz konkret 
und direkt die drei bekannten NSU-Täter. Sie 
weisen auch auf weitere Täter hin. Die Ermittler 
gehen keiner dieser Aussagen nach. 
Fakt ist: Über 160 „Ermittler“ und „Profiler“, 
sieben Sonderkommissionen konstruierten die 
Spur: „Türken-Drogen-Mafia“, „PKK-Terror“, 
„organisierte Kriminalität“ und „Ehrenmorde“. 
Die Opfer und ihre Angehörigen werden zu 
Tätern gemacht.  
Im Prozess verteidigen die staatlichen 
Behörden, Polizei, Ermittler dieses rassistische 
‘Täterschema’ nach wie vor.  
Fakt ist: Der Prozess wird im Rahmen der 
bürgerlichen Gesetze die Mordtaten der NSU, 
ihrer Hintermänner und Strukturen nicht auf-
klären.  
 



Wer sind die Schuldigen? 
Weder die faschistischen Hintermänner/frauen 
noch die staatlichen Strippenzieher und Ver-
antwortlichen werden in diesem Verfahren, 
noch in einem anderen, zur Rechenschaft ge-
zogen.  
Denn dann müsste auch der Staat der Bundes-
republik Deutschland angeklagt werden, sein 
Bundesamt für Verfassungsschutz, die Ver-
fassungsschutzämter der Länder, das BKA, die 
LKAs und regionalen Polizeibehörden, sowie 
die Regierung, die für all diese Institutionen 
politisch verantwortlich ist. Aber es wird nicht 
sein, was nicht sein darf.  
Wer soll denn wen, bei wem anklagen?  
Nazi-Banden, „Sicherheits“behörden, Politik, 
Justiz … das sind Instrumente der Herrschaft 
der Bourgeoisie in Deutschland.  
Letztendlich wird kein anderes Ergebnis des 
Prozesses sein als: „Zwei Männer“ und „eine 
Frau“ waren die ganze Nazi-Mörder-Organi-
sation. Einigen staatlichen Behörden wird viel-
leicht Schlamperei bescheinigt! Das war es. 
Und der Staat hat ja schon seine Schuldigkeit 
getan. Er hat sich bei den Angehörigen ent-
schuldigt! Er hat gemäß deutscher Gedenk-
kultur seine Gedenkstätten errichtet.  
So wird die Bundesregierung Deutschland, um 
deren „Ruf“ es den Herrschenden bei diesem 
Prozess geht, rein gewaschen!  
 

Die NSU Mordserie, die Rolle des Staates 
und seiner Organe zeigen nur eines, das 
alles hat System.  
Mit diesen Morden wurde das rassistische 
Feindbild der „mordenden Mafia“ der kur-
dischen und türkischen Community bedient. 
Die mediale und politische Hetze gegen Mi-
grantInnen, Flüchtlinge, Menschen, die nicht in 
das deutsch-chauvinistische Herrenmenschbild 
passen, wurde damit angefeuert. Das ist die 
politische Botschaft! 
 

Nazi-Anschläge und Morde gab es seit 
Gründung der BRD.  
Seit der „Wiedervereinigung“ sind über 200 
Menschen in Deutschland rassistisch ermordet 
worden. Deutscher Nationalismus und Chauvi-
nismus sowie Antiziganismus werden von 
Staats wegen in medialen Hetzkampagnen 
gegen Flüchtlinge und MigrantInnen geschürt.  
Nazi-Banden schreiten zur Tat. Sie verüben 

Pogrome wie in Hoyerswerda, Hünxe, Rostock, 
Mölln. So auch die NSU-Nazi Mörder.  
Die Faschisierung des deutschen Staates wird 
rasant vorangetrieben. Für ihn „steht der Feind 
Links“: Antifaschistische Initiativen, revolutio-
näre Organisationen, die sich den Nazis entge-
genstellen werden kriminalisiert. 
 

Wir fordern ein Verbot der NPD und aller 
faschistischen Organisationen und Netzwer-
ke. Wir fordern die Auflösung der Geheim-
dienste.  
Aber der Kampf um diese demokratischen 
Rechte muss unweigerlich mit dem Kampf für 
den Sozialismus verknüpft werden. Denn es 
ist eine Frage des kapitalistischen Systems. 
 

Solidarität und gemeinsamer 
Kampf aller Werktätigen gegen 
Rassismus und deutsche 
Leitkultur! 
Klassenkampf gegen Staat, 
Faschismus und Kapital! 
Wir kämpfen gegen dieses 
System:  
Eine menschenwürdige 
Gesellschaft wird nur eine 
sozialistische Gesellschaft sein!  
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